
Erscheinungsweise:
Oügttcy iiitt Ausnahme
der 3onn - cknd Festtage

Anzeigenpreis:
g) im Anzeigenteil:

die Zeile iS Selöpsennige
b) im Keklameteil:

die Zeile 50 Soicipfennigr

Auf Lammelanzelgen
kommen 5t'°'o Zuschlag

Für plalzvorschriften
kann keine Sewdhr
übernommen werden

Gerichtsskma für öeicle <elle
ist Lalw.

Wn

Amts - unä Knzeigeblalt für äen Oberamtsbezirk ( alw.

Nr. 2s" Donnerstag,  den 22. Dezember 1927

Bezugspreis:
llnder3laai40Üoidp »ennige
wöcheittlicb mn ^lügerlohn
Po » - öezugspie >s 40 öold-

pfennige ohne LssttUgelci

Lchluk der Anzeigen¬
annahme L Uhr vormittags

In Hüllen höherer Gewalt
besteht kein 6nspru «h auf Lieferung
äer Seilunq oöer auf Rückzahlung

äer Sezugrpreiser

Fernsprecher Nr 8

verantwortl . Lchriflleitung:
Friedrich Hans Scheele

vruck und Verlag
der A oelsckldger 'schen

Luchdruckeret.

101. Jahrgang

Das Nolprogramm für Ostpreußen
Hilfsmaßnahmen

des Reiches und Preußens
TU Berlin , 22. Dez . Nachdem im Laufe des gestrigen

Vormittags zwischen der Reichsregierung und der preußi-
schen Regierung Vorbesprechungen stattge,unden hakten,
die der Einigung über die gemeinsamen Maßnahmen be¬
sonders finanzieller Natur zur Hilfeleistung für
Ostpreußen  galten , begann gestern nachmittag um 4.60
Uhr unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten die gemein¬
same Sitzung des Reichs - und des preußischen Kabinetts.

Ueber die Sitzung wird folgende Mitteilung ausgegeben:
„Unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten haben das

Nelchsministerium und das preußische Staatsministerium
unter Hinzuziehung des Neichsbankpräsideuten und des Ge¬
neraldirektors der Reichsbohngesellschast heute eine gemein¬
same Sitzung über Hilfsmaßnahmen für Ostpreußen abge¬
halten . Mit Rücksicht auf die durch die Friedcnsverträge
geschaffene einzigartige wirtschaftliche Notlage dieser vom
übrigen Deutschland getrennten Provinz , die nach Ursache
und Ausmaß mit der Lage keines anderen deutschen Lanbes-
tetls vergleichbar ist, wurde trotz der ernsten Finanzlage des
Reiches und Preußens beschlossen, im Anschluß an das bis¬
her Geschehene sofort weitere Wirtschastsbeihtlfen einzulei¬
ten . Es sind:

Erleichterungen für die landwirtschaftlichen Kredite
sowohl durch Ermöglichung des Absatzes von Pfandbriefen
zu angemessenen Bedingungen als auch durch Beschaffung
zweistelligen Ncalkreditcs vorgesehen . Für den landwirt¬
schaftlichen Kleinbesitz sollen dabei gleichzeitig andere nicht
hypothekarisch gesicherte Darlehensfvrmcn ermöglicht wer¬
den. Neben dieser Umwandlung drückender schwebender
Schulden in länger befristeten Kredit zu tragbare » Bedin¬
gungen ist eine

Erleichterung öffentlicher Lasten
namentlich auch der Rentenbank -Grundschuldzinsen und der
Schnllasten beabsichtigt. Endlich soll auf dem Gebiet des
Güterverkehrs der abgeschnürten Lage Ostpreußens in er¬
weitertem Maß Rechnung getragen werden . Die zur Durch¬
führung dieser Maßnahmen erforderlichen Mittel werden
von den Negierungen des Reiches und Preußens unverzüg¬
lich angefordert werden . Die Ausführung der Maßnahmen
wird im Benehmen mit der ostpreußischen Wirtschaft er¬
folgen ."

Das Programm der Länderkonferenz
TU . Berlin , 22. Dez . Die Länderkonserenz findet nun¬

mehr endgültig am 16. und 17. Januar in Berlin statt . Die
Tagesordnung umfaßt folgende Punkte:

1. Veränderungen im gegenwärtigen Verhältnis zwischen
Reich und Ländern . Das Neserat hierzu erstatten Staats¬
präsident Bazille -Württemberg und Oberbürgermeister Pe-
tersen -Hamburg . Die Korreferate werden von den Minister¬
präsidenten Braun -Preußen und Held -Bayern gehalten.

2. Maßnahmen zur Gewährleistung sparsamster Finanz-
Wirtschaft. Es sprechen hierzu Finanzminister Höpker-
Aschvff-Preußen und Finanzminister Tölle -Thüringen.

3. Praktische BcrwaltungSreform in Reich und Ländern.
Die Referate werden von den Jnncuministern Apelt -Sachscn
und Stützel -Bayern gehalten.

*

Die Lohnsteuersenkung im Reichsrat
TU . Berlin , 22. Dez . Der Reichsrat erklärte sich in sei¬

ner lebten öffentlichen Vollsitzung vor den Weihnachtsferien
mit der Verlängerung des Mirierschutzarsetzes und des
Reichsmietengesetzeö bis 15. Februar 1828 einverstanden.
Auch die Beschlüsse des Reichstages betr . Senkung Lohn¬
steuer billigte der Reichsrat , nahm aber eine Resolution an,
worin sich der ReichSrat gegenüber den Nelchstagsdeschlüssen
für die künftige Gestaltung der Lohnsteuer volle Freiheit
vorbehält . Genehmigt wurde die Verordnung , wonach vom
1. Februar 1828 ab eine Kontrolle der Arbeitszeit in den
Bäckereien und Konditoreien stattfindcn soll. Die Geltungs¬
dauer der Bestimmungen über öffentliche Notstands-
arbeit  vom 80. April 1925 wurde bis 31. März 1928 vcr»
lungert . Genehmigt wurden die Verordnungen über Ge¬
schäftsbedingungen der Produktenbörsen zu Breslau und
Berlin für der: Zeithaudel in Getreide und Mehl . Der
ReichSrat genehmigte schließlich die neue Arzneitaxe  für
1928 und erklärte sich mit einer Abänderung der Prüfungs¬
ordnung für Aerzte vom 6. Juli 1921 einverstanden . Die
nächste Sitzung findet am 12. Januar statt.
El » Nachtrags - und Ergäuzungsstat zum Reichshaushalt.

Wie ein Morgenülatt meldet , hat die Annahme des Be¬
soldungsgesetzes einen Nachtragsetat für 1027 und einen Er-
günzungSetat für 1828 notwendig gemacht. Beide Etats
werden zu einer neuen Vorlage vereinigt werden , die noch
im Januar dem ReichSrat zugchen soll.

Deutschland und Sowjetrußland
Deutscher Schutz der Sowjetinteressen

in Südchina
^ Ei « Akt internationaler Höflichkeit.

TU Berlin , 22. Dez . Wie amtlich mitgetcllt rvi' d, Hai
die Lowjctrcgierung die Reichsregierung um Uebernahme
des Schutzes ihrer Interessen in Südchina ersucht. Wegen
der Ungckliirtheit der Verhältnisse in China hat die Reichs»
regiernng diesem Ersuchen in der Form entsprochen , daß sie
ihre Konsuln in Südchina angewiesen hat , im Nahmen
ihrer Befugnisse und der gegebenen Möglichkeiten sich der
Sowjetinteressen anzunrhme ».

Zur Uebernahme des Schutzes - er russischen Interessen
in Südchina ans Ersuchen - er Soivsetregiernng schreibt die
»Tägl . Rundschau ": Den formellen diplomatischen
Schutz Rußlands könne Deutschland deshalb nicht überneh¬
men , weil es die Negierung SiidchinaS nicht anerkannt
habe. Die Uebernahme des tatsächlichen Schutzes sei ein
selbstverständliches Gebot internationaler Höflichkeit und
hätte schon aus diesem Grunde von Deutschland nicht abge¬
lehnt werden können . Deutschland werbe sich also der russi¬
schen Interessen ln Südchina annehmen ,ohne selbstverständ¬
lich dabei ln irgendeiner Weise auf die politischen Macht¬
kämpfe auf chinesischemBoden einzugehcn . Deutschland stehe
diesen Kämpfen der feindlichen chinesischen Parteien durchaus
neutral gegenüber und könne deshalb keinerlei Maßnahmen
ergreifen , die über die Wahrung unmittelbarer russischer
Interessen und über den Schutz von Leib und Leben hinaus¬
gingen . Deutschland könne nicht zugeben , daß es durch poli¬
tische Ausschweifungen irgendwelcher Art aus seiner neu¬
tralen Haltung verdrängt und in die machtpölitischen Aus¬
einandersetzungen mit China verwickelt werde . Es herrsche

volle Klarheit darüber , daß die Verpflichtungen , die Deutsch¬
land Rußland gegenüber übernehme , nur im Rahmen die¬
ser Einschränkung zu erfüllen seien. — Auch die „D . A. Z."
weist darauf hin , daß unter dieser deutschen Hilfe ausschließ¬
lich Schutz für Leben und Eigentum russischer Bürger zu ver¬
stehe» sei, nicht etwa ein Schutz politischer Agitatoren . —
Der „Lo ka l a nze i ge r " meint , wenn Deutschland auch
glücklicherweise Vorbehalte gemacht habe, so beständen dpch
die Gefahren ernster Konflikte , da die englisch - russi¬
schen Gegensätze  gerade im fernen Osten mit beson¬
derer Schärfe ausgetauscht werden . — Die „Voss.  Ztg ."
sagt, der konsulare Schutz bedeute einen Schutz für Leib und
Leben, keinen Schutz, der sich etwa auf Fälle politischer Agi¬
tation erstrecke. Es lasse sich allerdings nicht ohne weiteres
erkennen , wie dieser Schutz vvrgcnommen werben soll.

Eine Mahnung an Litauen
England «nd Frankreich gegen d.e Erklärung WoldemaraS

zur Wilnasrage?
TU Paris , 22. Dez . Wie verlautet , haben der französische

Gesandte in Kowno und der englische Gesandte in Riga
von ihren Negierungen den» Anstrag erhalten , dem litau¬
ischen Ministerpräsidenten WoldemaraS zur Kenntnis zu
bringen , daß weder Frankreich noch England mit den Er¬
klärungen WoldemaraS in Paris bezüglich der Wilnafrage
übercinstimmen . England und Frankreich seien nicht der
Ansicht, daß der Beschluß des Völkerbundsrats eine frühere
Entscheidung der Botschasterkonferenz ungültig mache. Beide
Mächte seien der Anschauung , daß der Völkerbundsrat und
die Botschalterkonfcrenz zwei verschiedenartige Organe
seien, und daß daher ein Beschluß des Völkerbundsrats
eine Entscheidung der Botschasterkonferenz nicht berühre.

Tages -Spiegel
Das Reichs - « nd Prcußcnkabincit stellten gestern ein HilfS-

programm für Ostpreußen auf.
4-

Der ReichSrat beschloß in seiner gestrige « Sitzung , keine«
Einspruch gegen die Senkung der Lohnsteuer z« erhebe « .

Tie deutsche« Konsuln haben in Südchina den Schutz de«
sowjetrnssischc» Jnleresserr nbernommeu.

4-

Der französische Außenminister Brianb hat gestern den deut¬
schen Botschafter v. Hoesch und de« englischen Bolschaster
Lord Crewe empfangen.

*

Der französische Finanzsachverständige Scydonx ist für di«
Revision des DawcsplanS , aber nur , wenn die interalliier¬
te » Schulden ne « geregelt werde ».

4°

Der dentsche Außenhandel zeigt im November im reine«
Warenverkehr einen Einfuhrüberschuß von 377 gegen 281
Millionen Reichsmark im Bormonat.

4-

Jn ' olge Sturms ist das «ntergegangene amerikanische N-
Boot „S 4" verschwunden «nd für die Taucher «nanssind-
bar . Die Besatzung ist verloren.

Das Reparalionsproblem
Frankreich «nd die Mellon -Erklärung.

TU Paris » 22. Dez . Di : Erklärung des amerikanischen
Schatzsekretärs Mellon , daß eine Abänderung des Dawes-
planes keineswegs irgendwelche Rückwirkung auf die Schul¬
den der Alliierten an die Bereinigten Staaten haben könnt ?,
erweckr in der Pariser Oeffentlichkeit naturgemäß heftige
Kommentare . Es wird erklärt , daß man in gewissem Sinne
auf eine derartige Haltung der Amerikaner vorbereitet ge¬
wesen sei, obwohl ihre „Grundsätze " nicht selbstverständlich
seien. Tenn woher sollte Frankreich die Dollars für die Be¬
zahlung der Schulden nehmen , wenn es sie nicht in Gold¬
mark erhalte l!>. Solange sich die Amerikaner nicht in daS
Reparalionsproblem einmischten , bemerkt Bainville in der
Liberte , hat die Auffassung , daß zwischen den deutschen Re¬
parationszahlungen und den interalliierten Schulden kein
Zusammenhang bestehe, einigermaßen Berechtigung gehabt.
Nachdem aber die Amerikaner an der Schaffung des Dawcs-
planes entscheidenden Anteil genommen hatte , habe diese
Ansicht keine Berechtigung mehr . Die amerikanische Negie¬
rung könne doch nicht behaupten , daß General Dawes oder
Parker Gilbert nicht in ihrem Namen gehandelt hätten . Eine
solche Behauptung wäre nur eine diplomatische Ausrede»
die sehr stark den Stempel des Pharisäertums trüge . Die
Revision des Dawesplanes bedeute für Frankreich die LS.
sung der Frage der interalliierten Schulden , denn sonst
wäre es vorbei mit dem französischen Budgetgleichgewicht
und mit dem Wiederaufbau der französischen Finanzen.
Daß aber die Vereinigten Staaten diese Absicht verfolgten,
märe nicht anzunehmen . Unmöglich könne man davon spre¬
chen. baß gegebenenfalls Frankreich den Vereinigten Staa¬
ten Kolonialbesitz anbieten sollte. Die Amerikaner wür¬
den kaum für Martinique oder Guadeloupe fünfzehn Milli¬
arden Goldfranken bezahlen . Im übrigen würde ein solches
Angebot den Vereinigten Staaten nur beweisen , daß Frank¬
reich nicht in der Lage sei, seine finanzielle Unabhängigkeit
ohne ausländische Hilfe zu bewahren.

Währnngssragen in Italien
Italien kehrt zur Coldltrc zurück.

TU . Rom , 22. Dez . Der italienische Ministerrat unter
Mussolinis Vorsitz bat gestern abend den Beschluß gefaßt,
zur Goldvaluta auf der Basis von 3,66 Paplerlira für eine
Goldlira , von 19 Paplerlira für 1 Dollar und von 82,46 Pa¬
pierlira sür 1 Pfund zurückzukehren.

General Reinhardts Verabschiedung
TU . Berlin , 23. Dez . Wie amtlich mitgcteilt wird , schei¬

det General oer Infanterie Reinhardt , der Oberbefehlshaber
des Ncichsheergruppenkommandos O mit dem 81. Dezember
d. I . aus dem Heere aus . Sein Nachfolger wird General¬
leutnant Freiherr Kreß von Kressenstein , der Kommandeur
der 7. Division und Befehlshaber im Wehrkreis 7. Er wird
gleichzeitig von der Stellung des Landeskommandanten von
Bayern enthoben.



Die Verjährungsbestimmungen
im neuen Strafgesetz

Berlin , 21. Dez . Der Reicystagsausschug für die Straf-
e.'. .̂-rejorm trat in die Beratung des elften und letzten

..,iutrs ein , der sich mit den Verjührungsbestimmungen
^ejchchngt. >>a,agr . '<8 rvurde durch einen gemeinsamen
r . l. rag oes Zentrums der Vayerisa -en Voltvpartei und der
Deutjcyen Vvltspartei van der Mehrheit des Ausschusses
jvlgenoe Faj >ung gegeben:

„Die Ltrajbarkeit einer Tat erlischt durch Verjährung.
Tie Fc ŝt beträgt : l . 30 ^ ahre bei Verbrechen , die mit Tv-
d. L-strafe vder mit lebenslanger Freiheitsstrafe bedroht sind.
2. 2g Jahre hei Verbrechen , die mit zeitlicher Freiheits¬
strafe von mehr als 10 Fahren bedroht sind 3. 10 Jahre
bei den übrigen Verbrechen . 4. 5 Jahre bei Vergehen , die
mit Freiheitsstrafe von mehr als einem Jahr bedroht sind.
5. 2 Jahre bet den übrigen Vergehen . Die Frist richtet
sih nach der ordentlichen Strafe ohne Rnasicht auf die
Verschärfungen und Milderungen , die der allgemeine Teil
vorsieht ."

Zum Schluß der Sitzung teilte der Vorsitzende , Abg.
Kahl , mit , dasi die Mitglieder der Strasrechtskommisston
des österreichischen Nationalrats am 14. Januar nächsten
Jahres nach Berlin kommen werden , um mit den Kommis-
sionSmitgliedern des Strafrechtsausschusscs des Deutschen
Reichstages wegen der Fassung des allgemeinen Teils des
neuen Strafgesetzbuches Fühlung zu nehmen.

Die Verwaltung der Hindenburgspende
TU Berti », 21. Dez . Amtlich wird gemeldet : Unter

Vvrgtz und im Hause des Herr » Reichspräsidenten von
Hiudeuburg hielt gestern das Kuratorium der Stiftung
„Hindenburgspende " seine erste Sitzung . Nach Len hierbei
gesagten Beschlüssen sotten die für Kriegsbeschädigte , Krie¬
gerhinterbliebene und die ihnen Gleichgestellten bestimmten
Mittel dergestalt verwandt werden , dasi jährl . zum 1. April
und zum 2. Oktober Ausschüttungen erfolgen . Die zum
1. April erfolgende soll vorzugsweise besonders bedürftigen
kinderreichen Kriegerwitwen  zugute kommen.
Es werden jährlich insgesamt 1 Million Mark zur Ver¬
teilung in Einzelbeträgen von durchweg 200 gelangen
Ilm eine möglichst unparteiische und gerechte Verwendung
der Mittel sicherzustellen, sollen Anträge lediglich von den
Hauptsürsvrgestcllen der Kriegsbeschädigten und Krieger-
hinterbliebenensürsorgen und — soweit ehemalige aktive
Offiziere , höhere Beamte und deren Hinterbliebene in
Frage koinmen — von den Hauptversorguiigsämtern ent-
gegengenommen werden . Unmittelbare Anträge an das
Büro des Herrn Reichspräsidenten und die Geschästssieile
der Hindenburgspende sind somit unzweckmäßig.

Ein vom Kuratorium alljährlich zu bestimmender Be¬
trag wird dem Herrn Reichspräsidenten zur unmittelbare»
Verteilung zur Verfügung gestellt,- ebenso hat auch die Ge-
schüjtsstelle der Hindenburgspende zur Befriedigung außer¬
gewöhnlicher , besonders dringender Fälle einen jährlich fest¬
gesetzten Betrag zur Verfügung.

Von dem aus den Wohlfahrtsmarken aufgekommenen
Erlös wurden der Deutschen Nvthilfe 800 000 Mark zwecks
al . baldiger Verwendung zur Unterstützung von So¬
zial - und Kleinrentnern  sreigegeben . Weitere Ent¬
schließungen über die aus dem Markenvcrtrieb aufgekom-
mencn Mittel bleiben Vorbehalten , bis das Gesamtergebnis
feststeht. Der Markenverkauf läuft bekanntlich noch bis
zum 31. Januar 1828. — Bis Ende dieses Jahres sind so¬
mit einschließlich der aus Anlaß des 80. Geburtstages des
Herrn Reichspräsidenten an Kriegsbeschädigte , Krieger¬
hinterbliebene usw. ausgegebenen 300 000 insgesamt
1,1 M ! l l i o u c n zur Auszahlung gelangt.

Ausdrücklich wurde als Beschluß festgestellt, daß die Mit¬
tel der Hindenburgspende unter keinen Umständen dazu in
A ispruch genommen werden dürfen , um Reich, Länder , Ge¬
meinden usw. von den ihnen gesetzlich obliegenden Ver¬
pflichtungen gegen die genannten Personenkreise zu ent¬
lasten.

Der mecklenburgische Landtag
gegen Neuwahlen "

TU . Neustrelitz , 21. Dez . Gegenüber der Ungültigkeits¬
erklärung der Landtagswahl durch das Mecklenburg -Stre-
litzer Siacrtsministerium gibt der Präsident des Landtages,
Landrat Dr . Foth , amtlich bekannt , daß nach dem Urteil des
Staatsgcrichtshoses es ausdrücklich dem Lande überlassen
sei, die Folgerungen aus „cm Spruch selbst zu ziehen. Das
berufene Organ hierzu sei lediglich der bis auf weiteres be¬
stehende Landtag , dessen Einberufung znm Donnerstag , den
22. Dezcnibcr , bestehen bleibe.

Der Besuch des Prinzen Heinrich
auf dem Kreuzer Berlin

TU . Berlin , 21. Dez . Das Nelchswehrmiuisterium gibt
bekannt : Der Kreuzer „Berlin " lag Ende November einige
Tage vor Eckernförde zur Ergänzung seiner Ausrüstung für
die Ausreise . Beim Kommandanten des Kreuzers „Berlin"
war von dritter Seite angeregt worden , dem Großadmiral
Prinz Heinrich von Preußen Gelegenheit zu geben, die
neuen Einrichtungen des Kreuzers „Berlin " ansehen zu
dürsen . Der Kommandant fragte bei der ihm Vorgesetzten
Dienststelle an , ob dagegen Bedenken bestünden . Da von
dort Einwendungen gegen den Besuch nicht erhoben wurden,
wurde der Anregung Folge gegeben und der Besuch fand
am 2t . November um die Mittagsstunde statt . Nachdem der
Gast einige Einrichtungen des Schiffes in Augenschein ge¬

nommen hatte , folgte er der Einladung des Kommandanten
zur Teilnahme an seinem Mittagessen in der Kommaudan-
tenkajüte , bet dem außer den beiden Herren nur noch zwei
Offiziere zugegen waren . Kurz nach 2 Uhr verließ der
Großadmiral den Kreuzer und richtete , als er au einem
Teil der dienstlich auf Deck beschäftigten Mannschaften vor-
beiging , einige Worte an diese, in denen er in bezug auf
seinen eigenen Aufenthalt in Ostasien den Ausreisenden
glückliche Heimkehr wünschte.

Der Prinzcnbesnch hat viel Staub in der Presse aufge-
wirbclt , so daß der Schifsskommandant zur Berichterstattung
nach Berlin beordert wurde . Bei dieser Sachlage ist abör
das Verhalten des Kommandanien des Kreuzers „V . rlin"
nicht zu beanstanden , da er gegen Bestimmungen nicht ver¬
stoßen hat . Gegen den für die politische Zweckmäßigkeit des
Besuches verantwortlichen Inspektor des Bildungswesens
ist ein Disziplinarverfahren veranlaßt.

Kapitän Kolbe kehrt aus die „Berlin " zurück.
Kapitän Kolbe hat Befehl erhalten , an Bord des Kreu¬

zers „Berlin " zurückznkehren und dessen Kommando wie¬
der zu übernehmen . Er hat bereits die Reise nach Genua
angetreten , wo der Kreuzer am Donnerstag eintrisst.

Chinas Kampf gegen den Bolschewismus
Die Lage in Kauton.

TU . London , 21. Dez . Nag) Meldungen aus Hongkong
sind die Verhältnisse in Katuon noch längst nicht normal.
Die Negierungstruppcn seien in zahlreichen Stadtteilen in
Kämpfe mit Banditen und Kommunisten verwickelt . Zwi¬
schen den militärischen Führer » sei eine zunehmende Riva¬
lität wegen der zuküustigcn Herrschaft in Kanton festzu-
steltcn.

Aus zuverlässiger Quelle wird berichtet , daß die Ne-
gierungstrnppen bei der ' Durchsuchung des Sowjetkonsulats
nicht nur alle Dokumente , sondern auch einen Geldbetrag
in Höhe von nahezu 200 000 ./k mitgenommen hätten . Das
Personal des Konsulats sei zi großen Teil vor der Durch¬
suchung geflohen . Ter russische Lizckonsul in Kanton wurde
bei der Erstürmung des KonsulatsgebändeS erschoss?».

TN . Kowno , 21. Dez . Nach einer Meldung aus Moskau
Hai der japanische Konsul in Schanghai nach Vereinbarung
mit dem russischen Konsul die Kantoucser Mordassäre unter¬
sucht. Ei » halbamtlicher Bericht besagt, daß der im Gefäng¬
nis in Kanton sitzende russische Generalkonsul in den Hun¬
gerstreik eingetreten sei. Der Gehilfe Chassin soll wegen
Widcr >l» >ides gegen die Staatsgewalt erschossen worden sein.
Die Leiche Chassin weise 18 Messerstiche und eine von einer
Schußwunde herrührende Wunde auf . Ferner seien zwei
Mitarbeiter des Konsulats erschossen worden . Tie Nanking¬
regierung soll versprochen haben , den gesangencn russischen
Konsul in Kanton auf freien Fuß zu setzen. Das Kvusulat
in Schanghai hat zwei Mitarbeiter nach Nanking entsandt,
um die Befreiung zu beschleunigen . Der russische General¬
konsul in Schanghai ist beauftragt worden , den Protest der
Sowjetrcgierung gegen die Ernennung eines chinesischen
Liquidators für das russische Eigentum in China zu über¬
reichen.

Haussuchung im Schanghaie « Sowjetkonsulat.
TU . London , 2l . Dez . Nach Meldungen aus Schanghai

wurde das dortige Svwjetkousulat von Polizei besetzt und
einer eingehenden Durchsuchung unterzogen . Sämtlichen
sowjetrussijchen Handelsorganisationen wurde erlaubt , dic
Büros zur Abwicklung der Geschäfte bis zu ihrer Abreise
offen zu halten . Die chinesischen Kaufleute haben die natio¬
nalistische Regierung gebeten , der sowjetrussischen Union der
kooperativen Gesellschaften die Fortführung ihrer Geschäfte
ln China zu erlauben , da der Teehandel einen Wert vvn
etwa 3 Millionen darstelle.

Wie weiterhin aus Schanghai gemeldet wird , ist über
Kanton erneut der Belagerungszustand verhängt worden,
da ein neuer Verstoß der Kommunisten erwartet wird . Die
Ausländer sind sämtlich nach Schämen übergesiedelt . Auch
in Schanghai halten sich zurzeit keine Ausländer auf . Nach
weiteren Meldungen sollen auf Anordnung des Generals
Lt in Kanton sämtliche Gewerkschaften aufgelöst worden sein.

Ein Memorandum der Nankingregicrnng an die Mächte.
TU . Peking , 2l . Dez . Wie aus Schanghai gemeldet wird,

hat der Außenkommissar Li im Auftrag der Nankingregic-
rung den Vertretern der Mächte ein Memorandum über¬
reicht , in dem die Vorwürfe der Svwjetregierung bezüglich
der Verletzung der Immunität der russischen Konsuln xu-
rückgewiesen werden . Die Nanklngrcgtcrnng habe nichts
gegen die Freundschaft mit dem russischen Volk , doch müsse
sie sich aus Selbsterhaltungstrieben vpr kommunistischer
Propaganda schützen. Die Nanku .t,regierung habe ausführ¬
liches Material zur Verfügung , das unzweideutig beweise,
daß die russischen Konsuln in engster Beziehung zur kom¬
munistischen Bewegung gestanden hätten . Der Abbruch der
Beziehungen zu Moskau sei eine provisorische Maßnahme,
die aufgehoben werden könnte , sobald die Gewißheit bestehe,
daß die russischen Vertreter keine Propaganda betreiben und
begünstigen.

Japans Haltung
im chinesisch-russischen Konflikt

TU . Tokio , 21. Dez . Die Zeitung „Japan Abverttser"
veröffentlicht eine offizielle Erklärung des Ministerpräsi¬
denten Tanaka , in der gesagt wird , daß Japan sich in dem
russisch-chinesischen Konflikt absolut neutral verhalten werde.
Tanaka stellt die Gerüchte in Abrede , daß zwischen Tschiang-
kaischek und der japanischen Negierung irgendwelche Ver¬
handlungen im Gange seien . Die japanische Negierung be¬
dauere die Zwischenfälle in Süüchina außerordentlich und

k sei der Ansicht, daß bas Vorgehen der Nankingregierung das
Maß des »inwendigen überschritten habe.

TU . London , 2l . Dez . Die antichinesischen Unruhen tu
Korea als Antwort aus die Unterdrückung von Koreanern
in der Mandschurei gewinnen immer mehr an Ausdehnung
Nach Meldungen aus Tokio kam es in Chemulpo zwischen
800 Koreanern und einer starken Gruppe von Chinesen zu
einem mehrstündigen Kamps , in dessen Verlauf 20 Chinesen
getötet und etwa 100 Personen auf beiden Seiten verletzt
wurden . 30 Häuser wurden zerstört . Der chinesische Konsul
in Socnl hat Leu japanischen Generalgvuverneur um Maß¬
nahmen zum Schütze der chinesischen Bevölkerung ersucht.
Der japanische Generalkv ' snl in Charbiu hat die etwa eine
Million Köpfe starke ko a,rische Bevölkerung der Kirin-
Provinz ausgesvrdert , vvn jeder organisierten Bewegung
gegen die Chinesen abzusehcn und auf die Negierung i»
Tokio zu vertrauen.

Kleine politische Nachrichten
Keine erhöhten WcihnachtSbeihilscn siir die Saarbahn¬

arbeiter . Die Negieruttgskvmmissiou hat die von den Ge¬
werkschaften geforderte Erhöhung der Woihnachtsbeihilfe
für die Bahnarbeiter endgültig aügelehnt . Dagegen hat die
Negierirngskommission verfügt , daß den saarländischen Be¬
amten noch vor Weihnachten auf dic zu erwartende Neu¬
regelung der Beamtenbesoldnng Vorschüsse anvbezahlt
werden . Die Niihegehaltsempfänger und Hinterbliebenen
erhalten einen Bo . schuß von 10 Prozent ihrer Monatspen¬
sion ansschlreßlich der sozialen Zulagen.

Die Konferenz der Nordostenropäischrrr Sozialisten . Wie
die Blätter melden , ist die Berliner Konferenz der Nord-
osteuropäischen Sozialisten ohne Zwischenfall verlausen . In
einer einmütig angenommenen Entschließung gab die Kon¬
ferenz der Meinung Ausdruck , daß das in Genf abgeschlos¬
sene lilauisch -polinsche Kompromiß infolge Nichtberührung
der Wilnafrage keine Lösung darstelle . Da in beiden Staa¬
ten das militärische Regime herrsche, sei die Wilnasrage
heute gefährlicher denn je. Das SelbstbestimmungLrecht der
Bölker sec in Wilna gar nicht berücksichtigt worden . Die
Wiederaufnahme der Beziehungen zwischen beiden Staaten
sei notwendig im Rahmen der Wiederherstellung der De¬
mokratie im Osten.

Keine bnrgerlickie Negierung in Danzig . Den Blättern
zufolge sind die V . .uühungen des Danziger Zentrums um
eine , parlamentarische Arbeitsgemeinschaft der bürgerlichen
Parteien au dem Widerstand der links orientierten
Deutsch-liberalen Partei gescheitert.

Das neue Politbüro in Moskau . Wie die Blätter aus
Moskau melden hat das neue Zentralkomitee der Kommu¬
nistischen Partei , das aus 71 Mitgliedern besteht, ein neues
Politbüro gewählt , in dem Bucharin , Worvschilow , Nykow,
Tomsk ! und Stalin sitzen. Zum Generalsekretär der Par¬
tei wurde wieder Stalin gewählt.

Begegnung Eoolidges mit Calles . Wie ein Blatt aus
Nenyork berichtet , verlautet in Mexiko -City , daß angesichts
des Stimmungsumschwungs zwischen den Bereinigten Staa¬
ten und Mexiko auch Calles plane , an der panamerikani¬
schen Konferenz in Havanna im Januar persönlich tcllzu-
nchmcn . Das würde die Wichtigkeit der Konferenz noch ver¬
größern , da damit Gelegenheit zur persönlichen Aussprache
zwischen Cvotidge und Calles gegeben ist.

Aus aller Welt
Bedenklicher Umsang der Scharlach - und Diphthcrie-

erkranknngcu in Bochum.
In Bochum und in den Nachbarorten haben Scharlach

und Diphtherie einen bedenklichen Umsang angenommen.
In diesem Jahr sind bisher in Bochum 828 Fälle von Schar¬
lach mit 36 Todesfällen und 426 Erkrankungen an Diphthe¬
rie mit 52 Todesfällen zu verzeichnen . Die Stadtverivaltung
tut alles zur Bekämpfung der gefährlichen Kinderkrank¬
heiten . Der Gcsuudheitsauöschuß beschloß den Neubau von
Seuchenbarakcn.

Große Verkehrsstörungen in Oesterreich.
Die Schncestürme , die während der letzten Tage fast ganz

Mitteleuropa heimsuchken, haben auch in Oesterreich große
Verkehrsstörungen verursacht . Besonders die Eisenbahnen
haben mit erheblichen Schmierigkeiten zu kämpfen . Die in
Wien eintressenden Züge weisen Verspätungen bis zu sechs
Stunden auf . Auch die Stadtbahnzüge treffen mit großen
Verspätungen ein . Am schwersten haben die vom Osten nach
Westen gehenden Fernzüge mit dem Unwetter zu kämpfen.
Gefährliche Notlandung eines Flugzeuges in Steiermark.

Aus Hartberg in Steiermark wird berichtet : Auf dem
Flug von Venedig nach Wien geriet das Postftugzeug „A
22" über Hartberg in einen Sturm . Der Pilot sah sich zu
einer Notlandung gezwungen , die in überaus gefährlicher
Weise oberhalb des Wartehäuschens einer Haltestelle der
Hartberg -Friedberger Bahnstrecke vor sich ging . ^Das Flug¬
zeug schwebte vor der Landung knapp über den Wäldern da¬
hin , diese wiederholt streifend . Es wurden in der Nähe des
Landungsplatzes die Baumkronen eines Buchenwaldes ge¬
knickt, während die Landung .auf dem Bahngleis erfolgte.
Der Pilot und sein Begleiter blieben unverletzt, - das Flug¬
zeug ist am Sonntag abgeschleppt worden.

Schnee an der Riviera.
Obwohl die Kälte in Mittelfrankreich etwas nachgelassen

hat , verzeichnet man in Paris noch 3b6 Grad unter Null.
In den Vogesen hält die Kälte an . Aus Metz werden 16
Grad gemeldet . Südfrankreich liegt mit einem Teil der Ri-
viera , so z. B . die Umgegend vvn Cannes , in tiefem Schnee.
Die Schneehöhe in Cannes beträgt über 30 Zentimeter.
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ist noch langer, schwerer, mit größter Geduld ertragener Krank¬
heit von uns geschieden.
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im Namen der Hinterbliebenen:
Margarete DamrLch

geb. Schall
Dr.meci.FranzDamrich
und Enkelkind Gabriele

(Zwiesel)
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Rotebühiftr . 23
N . B . 1925/^7 zirka
2 Millionen Gold¬
mark durch uns aus¬
geliehen.
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24er Bernkosiler Rosenberg FI . 2.30
23er Bourgogne Pieur Fl . 2.90
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